
Literatur

erlösung 1ın der Gottschauung. Die Vollerlösung ıst  Sn die Gottschauung als Höchstentfaltung der
heiligmachenden Gnade. urch dıe Gottschauung werden die dreıi verlorenen Güter der Urge-rechtigkeit, die 1 Leben mıt mehr der weniger Krfolg SCITUNSECN worden ist, ın vollendeter
Form zurückgewonnen. ıs sind folgende dreı Güter cdie vollkommene Hinordnung auf Gott;

cdie vollkommene Herrschaft der begnadeten Vernunft über das sinnliche Strebevermögen,daß die nıederen Sinne S1C. mehr auf Anruf der Vernunft SCcCh dürfen; die vollkommene
Herrschaft der seele über den Leib, alg deren Folge Leidlosigkeit und Unsterbhichkeit be-
grüßen dürfen. Durch manche Partien est I9  5 S1C. eiwas mühsam durch; andere wieder sıind
überaus düssig geschrieben, besonders dort, die aktıve Leistung des Menschen ın seiner Erden-
eıt geschildert wird.

S t1{ft St Florian Dr. Alois Nikolussi
Cor Jesu. Commentationes Litteras Kncyclicas PII XIL „Haurietis aquas””, QJuasperıt1s collaborantihus ediderunt Augustinus Bea Hugo Rahner Henri Rondet

Eriedrich Schwendimann vol. Pars theologica (XVL, 780) vol. Pars historica et pastora-hs (VI, 662.) Romae 1959, Casa editrice Herder. Brosch. Jre” leg, Lire ö8 :
Die welı umfangreichen Bände alg Huldigungsgabe P  1US XIl ZU)  H Sechzigjahrfeierseiıner Priesterweihe gedacht, konnten ıhm ber nıcht mehr übergeben weıden. Die Beiträge

stLammen VO.  - namhaften Theologen aus allen Teilen der eltkirche und SIN 1n verschiedenen
Sprachen abgefaßt. Das macht dıe Lesung des Werkes nıcht leicht, cibt uns ber einen schönen
Überblick über den Stand der theologischen Fragen, die mıt der ehre VO. Herzen Jesu ININEN-
hängen, wıe s1e  inR? 1m etzten bedeutenden Rundschreiben des verstorbenen Heiligen Vaters dargelegtıst. Im erstien and kommen die Dogmatiker Wort und zeigen ulLSs die inneren Zusamme
der Verehrung des gottmenschlichen erzens mıt anderen Glaubenslehren, / R der Lehre VO. der
Dreifaltigkeit der VO. mystıischen Leib Christi. Kxegeten gehen den Bildern und Andeutungennach, die den Herz-Jesu-Gedanken 1mMm Alten und Neuen Testament aufleuchten lassen. Der
zweıte Band vereinigt Aufsätze, die die Geschichte der kirchlichen Herz-Jesu-Verehrungverschiedenen Zeıten und ın verschiedenen UOrden einführen. Aber uch Vertreter der Pastoral
machen S1IC. ihre Gedanken über dıe seelsorgliche Auswertung der Lehren des kostbaren Rund-
schreibens. In den wWwel Bänden ist eine fast unübersehbare Menge kostbaren Stoffes aufgehäuft.Man möchte wünschen, mancher der wertvollen Gedanken einem weıteren Leserkreis auf
leichtere VWeise zugänglich gemacht würde

Linz z Igo Mayr
Aıe Glaubenslehren des Islam. Von rof. Dr. Hermann Stieglecker. JL ieferung: Vor-

fragen un spekulatıve Dogmatik. München-Paderborn- Wien 1959, Ferdinand Schöningh.Brosch.
Das religiöse Denken eines anderen kennenzulernen, mag auch schief und unrıichtig se1ın,

hat für die KFrfassung und Wertschätzung des eıgenen Glaubens ıne nıcht geringe Bedeutung,und das relig1ös-sıttliche Leben 1nes Andersgläubigen verstehen lernen, kann eine gute ück-
wirkung auf die eigene relig1öse Besinnung haben. Dazu kommt der religionswissenschaftlicheVWert der Kenntnis eines fremden Glaubensbekenntnisses., Stieglecker macht mıt der
Glaubenswelt der Mohammedaner bekannt, indem ın der vorliegenden Schrift islamische
I'heologen der äalteren und neueren Zeit un! der verschiedenen Kichtungen, namentlich der
Ashariten, Gabriten un Mutazılıten u, d., Gaziri, 1g1, Ghazalı, Muhammed Abduh
Wort kommen läßt. Die Glaubenslehre des Islams zertällt die spekulative und geoffenbarte;
ersiere befaßt S1C. hauptsächlich mıt ott und seinen Kigenschaften, deren Begründung un:
Erläuterung philosophische Erkenntnisse dienen. Die Theologie erscheint als Teil der Philosophie.Ausgehend VO. Kontingenten werden WITr ZU. einzigen Notwendigen un! VO: da hinein ın dıe
Glaubenslehren selbst geführt. e  H  R

Besonders interessant ist die Darlegung des heiklen Problems der Prädestination. VWir er-
fahren, weder nach dem Koran noch nach der ehre der Theologen der sLarre Fatalismus
und Determinismus eisernen Bestand des Islams gehört. Während Beispiel die Gabriten
das an Werk nach Absicht und Handlung .ott allein zuschreiben, welsen die Asharıten die
Absicht dem Menschen und diıe Handlung ott ZU  s die Mutazıiliten hingegen halten beides für
das Werk des Menschen, ohne die ahrheit VO. der Oberherrlichkeit Gottes aufzugeben. In der
näheren Begründung dieser Ansichten lernen wertvolle theologische Aspekte kennen. Es
zeigt S1C. durchgehends, daß die islamische ehre nıcht einheitlich ıst, sondern ın wesentlichen
Punkten divergiert. Wır SIN dem Verfasser für seine Arbeit dankbar un! Twartien bald cdie

Lieferung. eine bıbliographische Übersicht der herangezogenen Werke dürfen wohl
Schluß der Publikation hoffen.
St. Pölten Dr. Pritz
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